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Ar». 13 Dienstag, den4. Februar. 1888.

Amtliche Kekanntmachungen.

Am- Abbruch
werden verkauft:

Die Häuser Rro. 440 und 430, früher dem Bauunternehmer Christu.
Paule  und Zeugmacher Ludwig Wid mann  rc . gehörig, beide
im Hengstetter Gäßle gelegen.

Ferner:
Das Haus Rro. 4l7 , früher dem Daniel Beißer  rc. gehörig, an der

Stuttgarter Straße gelegen.
Die nähern Bestimmungen können bei der Unterzeichneten Stelle eingeseheu werden

und wollen die darauf bezüglichen, schriftlichen, versiegelten, mit der entsprechenden Aufschrift
versehenen Offerte längstens bis nächsten

Mittwoch,  den 5. Februar d. I ., Abends4 Uhr,
auf dem Bauamtsbnreau eingereicht werden.

Calw, 31. Januar 1868.
K. Eisenbahnbauamt.

Für die Gaildorfer Abgebrannten
wird zur Erleichterung der Geber am
Sonntag Septuagefimä eine Kirchencollekte
veranstaltet weiden.

Calw, 31. Januar 1868.
Skadtpsarramt.

Calw.
Haus-Verkauf.
Jakob Schanz,  Schuhmacher,

welcher von hier wegziehen will, hat
die Absicht, seinen hälftigen Antheil

an einem zweistockigten Wohnhaus im Haag-
gäßle zu verkaufen.

Brandoersicherungs-Anschlag 475 fl.
Der erste Aufstreich wird

Donnerstag,  den 6. Februar 1868.
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhalis vorgenommen.
Rathsschreiber Ha ffner.

Steuerzahlung betr.
Nachdem an der Steuer pro 1867/68

bereits7 Monate verfallen sind, werden die
Steuerpflichtigen erinnert, ihrer Verbindlichkeit
ehestens nachznkommcn. Einzug jeden Mitt¬
woch.

Stadtpflege.
. Hayd.

Morgen, Mittwoch,  den 5. Februar,
Mittags 1 Uhr,

wird auf dem Brühl
1 schadhafte Linde

im Aufstreich verkauft.
Stadtpflege.

Hayd.

Holzlieferungs-Akkord.
Die Lieferung von 4 Klafter trockenem

buchenem Scheiterholz für das hiesige Kran¬
kenhaus wird am

Montag,  den 10. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause verakkordirt werden,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Calw, 3. Februar 1868.
Krankenhausverwalter Baither.

2)2. Gechingen.
Holz - Verkauf.

905 C2 forchenes
Laug- und Klotz¬
holz, darunter et¬
was Rollbahn¬
schwellen und Teu¬
chel,

wcrdenDemjenigen zu¬
geschlagen, der bis 13. Februar d. I . das
höchste Angebot macht. Das Holz liegt an
der Straße nach Deufringen und wollen etwaige
Liebhaber hievon Einsicht nehmen.

Gemeinderath.

H-.äi

Privat -A «zeigen.

Versteigerung.
Am Mittwoch Nachmittag wird im

Hengitetier Gäßle gegen baare Bezahlung
im A fsteeich verkauft:

Eine Parlhi« alte Bretter, sowie Bau
Holz. Zie-el, Thüren sammt Zugehör,
ebenso Fenster, und eiserne Oesen.

Heim Lorch,
Zimmermstr.

II. Gabenliste für Gaildorf.
Unter der Chiffre NN. 10 fl., 1 fl., 2 fl.,

2 fl., 30 kr., Isl. 30 kr., 5 fl., 1fl., 24 kr.. 1 fl.
10 kr., 2 Röcke, 1 Paar Hosen, 2 Halstü¬
cher, 1 Tuchjacke, 1 Unterleibchen, 1 Hemd,
F. L. 12 Ell. Kleiderstoff, Frau Beitter1 fl.,
F. S . 1 Rock und 1 fl., F. K. 1 Weste,
Dr . E. S . 5 fl., FriedrichS . 1 fl., P . F.
1 ft. 45 kr. , C . F. 1 fl., I . Abegg1 fl.,
Stadtbaumstr. Blaich 1 fl., B . 30 kr., M . H.
2 fl- 22 kr., Schuhm. Wildbrett1 Paar le¬
derne Kinderschuhe, I . S . 24 kr., M . 1 fl.
45 kr., Buchb. Bub 1 fl., D . L. 1 fl. 45 kr.,
Engelfried1 woll. Jacke, Frau Ernstine Wetzel
in Liebenzell1 Tuchjacke, 1 Weste, 1 Shawl, 1
gestricktes Shäwlchen, 1Paar Strümpfe, 1Paar
woll. Manchelten, Frohnmayer1 fl. , C. Z.
1 fl., G. N. 30 kr., Th. K. 1 fl. , W. 1
Paar lederne Schuhe, P . R. 1 Rock, 1 Weste,
Sch. l fl., K. 1 fl., R. P . 1 fl . 10 kr.,
Wo St . 30 kr., I . G. 3 Paar woll. Socken,
F. A. 1 fl. L. B . 1 fl., Gerichtsuot. Majer
1 fl., F. E. 36 kr., G. T. 1 fl. , W. Neu¬
ner in Licbenzell1 woll. Jacke, Runfft1 Paar
Beinkleider.

An Geldbeiträgen zusammen 57 fl. 51 kr.,
wovon heute 55 fl. nebst den Kleidungsstücken
an das Hilfskomite in Gaildorf abgehen.

Bekanntlich ist in Gaildorf die Kirche mit
abgebrannt; dieselbe ist nur mit 12,000 fl.
in der Brand-Versicherung, während ein Neu¬
bau auf mindestens 50,00 >fl. zu stehen kom¬
men wird. Da die Gemeinde öffentlicher Mit¬
tel gänzlich entbehrt, so sind Liebesgaben für

-diesen Zweck ebenfalls sehr erwünscht; ich bitte
daher, etwaige für den Kirchenbau bestimmte
Beiträge besonders zu bezeichnen.

Für die vielen Gaben dankend, ist zur
Empfangnahme weiterer Spenden gerne bereit

Eugen Staelin.
Bei der letzten Anzeige wurden

aus Versehen in der zweiten Spalte Zeile 6
— bei B . 3. Paar statt L Paar Strümpfe
aufgeführt.

^ -- ^ wurde am 31.
GtMNskNl Januar am
^—2——- 1 Weinsteg ein

Bündel mit sckwarzcr Wäsche,
welchen der rechtmäßige Eigen-
thümer gegen Ersatz der Ein-
rückungsgebühr abholen kann

bei der Exped. d. BI.

Circa 80 Ctr. Wiesenheu
hat zu verkaufen

Friede . Mensch
in Simmozheim.



Letiensversjcherungsbank s. D . in Gotha.
Die Geschäfts-Ergebnisse dieser Anstalt im Jahre 1867 waren sehr günstiger Art.

Durch einen reichen Zugang an neuen Versicherungen (2379 Pers . mit 5,052,700 Thlr .) ,
welcher nächst dein Jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre , ist

die Zahl der Versicherten ans 31,000 Pers .,
die Versicherungssumme auf 56,400 .000 Thlr .,
der Bankfonds ans 14,600,000 Thlr.

gestiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thlr . waren nur 1,140,000 Thlr . für

650 gestorbene Versicherte zu vergüten, welcher Betrag wesentlich hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung zurücksteht und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende in Aussicht stellt.

In diesem und den nächsten 4 Jahren werden über
Zwei und eine halbe Million Thaler

vorhandene reine lieber schlisse an die Versicherten vertheilt, was für das Jahr 1868
eine Dividende von 36 Prozent , und für das Jahr 1869 eine solche von 39 Proz . ergibt.

Versicherungen werden vermittelt durch
Emil  Georg ii  in Calw
Jakob «Ha ist in Freudenstadt.
Apotheker Qesfinger  in Nagold.

Für die renvmmirte

Spohn'sche Abwergspliiuerti in Ravensburg
nehmen wie flächsenes und hänfenes Abwerg , auch Flachs und Hanf zum Spinnen an
und können baldige Znrückiiefernng res Garns in Anssicht stellen.

Der Spinnlohn b .'trägt 4 kr. vom Schneller und können Mustee -Garne in ver¬
schiedenen Stärken bei uns eingeselvri inerten.

Das Garn ist schön und egal gesponnen und überttiffi an Güte jedes Hanfgarn.
Um geneigten Zuspruch bitten

Ob erkollwangu
Haus - und Liegenschafts-Veroius.

Der Unterzeichners verkauft am
Dienstag,  den ll.  Februar d. I,

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Ratbh .nis sein Haus und
Güter im Wege der Versteigerung zum drit¬
ten und letztenmal:

ein zweistockiqtes Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach , init Branntwein¬
brennerei , StallnugtN , Backofen , und
gewölbtem Keller , an der Straße mit¬
ten im Dorf,

wobei bemerkt wird , daß sich dasselbe auch
gut für zwei Familien eignet , und nach

Schl nLterer.
W . L u tz, Neuenbürg.
Pani M a jer , Calmbach.
G . G . Conzelniunn , Haüerbach.
Fr . Rcyhittg , Horb.

Umständen auch die Hälfte m t oder ohne
^Güter verkauft wird.

' 7 Mrgn . 15,4 Rihn . Aecker,
! Vs Mrgn . 39 .0 Rthn . Wiesen,
! 25,6 Rtdn . Gärten.
1 Bemerkt wird , daß dasselbe angekaust ist
um 2,500 fl und daß neben reichlichem
Wasservorrath ein Gemeindenntzen hier be¬

zogen wird , wie man cs nicht leicht oder
!nur in wenigen Gemeinden treffen wird.
! Kaufslustigs ladet ein
! Philipp R ein Hardt.

! Ulmei Miirister-Bau-Loose
sind nach Erscheinen ü 35 kr zu haben bei

Emil Georqil.

IX . Anzeige Uber eiiigegaugeue
Liebesgaben für die Nothleideudeu

in Ostpreußen.
W . P . 30 kr., Jgsr . Gr . 1 fl., I . B.

30 kr., P . R . 1 fl., Ehr . D . 30 kr., G . W.
1 fl. 4o kr., Frau G . 35 kr. , Jgfr . R.
30 kr., I . K. 1 st. 45 kr., Metzg. 9. 30 kr.,
Frl . A. 1 fl., C. 1 fl., K. 12 kr., von eini¬
gen Fabrikarbeiterinnen bei Hrn . Wagner 30 kr.,
rMn . E . B . 1 fl., I H . i st. , von einem
Dienstmädchen 30 kr. , zwei Frauen 2 :̂ kr.,

Ifr . Wtb . 1 fl., Frau Sch . 2. Gabe 1 fl.,
M . K. 1 fl. 10 kr., H . z. N . 1 fl., L. Gw.
30 kr. , durch Hrn . Schult . Bentelsbacher in
Liebenzell 2 fl., Dienstboten im untern Bad
in Liebenzell i fl., B . 45 kr., E . 30 kr.,
von 1 Knaben 9 kr., Straßenw . M . 24 kr..
Fr . z. K. l fl., Frau R . 30 kr., Dienstbo¬
ten vom Lntzenhardter Hof 30 kr. , G . N.
30 kr., Slr . Gr . 1 kl., Th . K. 1 fl. , Stf.
L >. 18 kr. mit Kldgsst ., K. Kldgsst., F . W.
Selbandschuhe, Schn . N . 2 Röcke, H . K. je
1 neue woll. Jacke, Schuhm . K. 1 Paar Le-
dcrftiefelchen, Schl . M . Erbsen , G . L. 1 fl.
4» kr., Zeugschm. Ä. 1 fl. , Motto „wenig,
aber von Herzen " 30 kr. , Schm . B . Kinder
36 kr., H . l fl., Dr . S . 1 fl. 45 kr., K. 30 kr.,
W . 15 kr., E . F . 1 fl., Herren Schnll . von
Schmieh und flieubulach je ' 3o ;kr., NN . 1 fl.,
36 kr., 15 kr., 24 kr., 1 fl., 30 kr.. 12 kr.,
1 fl. , Collekic durch Hr ». Schultheiß und
Kirchenältesten Rentschler in Emberg 8 fl.
18 kr., Eollckte der Gesamintgcmeinden Speß-
hardt, Ob .rried und Alzenbcrg 9 fl. 25 kr.,
Gemeindekasse Monakam 3 fl., Gemeindekassc
Bergortc 5 sl., deßgleichcn Liebelsberg 8 f!.,
deßgleichen Weltenschwann durch Herrn Vikar
Kopp 4 fl., Gemeindekassc Sommenhardt 10 fl.,
durch R . in Sommenhardt 5 fl. , Mich.
Pfrommer in Weltenschwann 3 fl. 33 kr.,
zns. 98 fl. 31 kr.

Auch hiefür innigsten Dank unter Aner¬
bietung zur Empfangnahme weiterer Liebesga¬
ben.

Calw , 3. Februar 1868.
Postmeister A ss seuhei  m er.

100  sl . PfleqgeW
hat gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihen

Johannes Den gl er
in Sommenhardt.

Calw.  Frucht -Preise am 1. Februar 1868. Frucht -M ittsipr eise

Getrecke-

Äatt '.rngcn.

Ba- !Neue
ruzer, Zu-
Rest ! fulir

Crr, i 6tr.

00--
Oin'.ml-
Bcrraa

1>t7.

Hcku- ^rLueri
Vkke- !
kauf ^
»kr. >

Im
Non Häcvster

Preis

4 ! kr.

Mittci-
Preks

st. l kr.

Niederster
Preis

ü. ! kr.

Perkaufs
Summe

st ! kr.

Ke<zenvenvv-
r'geu Durch¬
sä,uiltspreis
mehr!Ittiaer

' kr. I kr

Waizen — ^ 17 ^ 171 176 u 7 ! 20 7 ! 19 7 15 124 25 9
Kernen 32 161 ^ 193 141j 52 9 6 8 : 59 8 45 1266 48 9 —
Roggen - -! - l — v — . 't ' — !— j- — —
Gerste — 19 ! 19 , 19, — l

6 , 6
- - 115 54 — —

Dinkel — ! 60 i 60s 60> — 6i 18 6 ? 8 5 57 368 ^ 3 3 —
Haber — , 143 143 ! 129 14

4 ^ 36
4 ! 27 4 !20 575 , 9 — 4

Gemasch — ! 16 16 ! ' 6j — 7 > 15 — i" 1l6j— — —
Summe 31 416 ! 4481 382! 66 I > 2566i19

Preis der früyeren Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 20 kr. , dto. schwarzes >8 kr.
1 Kreuzerweck soll wägen 4 '/6 Loi'v. «zradtschuühetßenaml.

auf auswärtigen Schrannen
Heilbronn,  29 . Jan . Weizen — fl. — kr.
Kernen — fl. —kr.  Dinkel 5 fl. 37 kr.
Roggen — fl. — kr. Gerste 5 fl. 35 kr.
Haber 4 fl. 30 kr.

Biber  ach , 29 . Januar . Weizen
— fl. — kr Kernen 8 fl. 16 kr. Dinkel
— fl. — kr. Roggen 6 fl. 16 kr. Gerste
5 k. 54 kr. Haber 4 fl. 22 kr.

Tübingen,  24 . Jan . Weizen — fl.
— kr. Kernen 8 fl. 11 kr. Ducke' 5 fl.
48 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 6 fl.
— kr. Haber 4 fl. 27 kr.

Ulm,  25 . Jan . Weizen 8 fl 15 rk
Kernen 8 fl. 28kr . Roggen 6 fl 25 kr. Gerste
5 fl. 51 kr. Haber 4 fl. 24 kr.
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Empfehlung von Brückenwaagen.
Unterzeichneter empfiehlt fich in Anfer¬

tigung neuer Brückenwaagen von jeder be¬
liebigen Größe unter Garamie Anch habe
ich eine neue 12centnge und 1 gebrauchte
4cenlrige billig zu verkaufen.

Aug . Walter,  Schlosser.

Einen halben Morgen 12 Ruthen Acker
am mittleren Schafweg . verkauft

Friedrich Bolle
im Bischof.

FürHusten-, Brust-LHalsleidende!
Island . MooS -Pasten,

Per Schachtel >8 kr.
in Calw in beiden Apotheken.

chM i
ist zu haben bei

Iunasernwirth Kemps.

Calw.
Tre Kirchen- und Schulpflege hat

41M Gulden
auszuleihen.

Mehrere Schlasgänger
werden angenommen bei

> Beißer  rm Haaggäßle.

! Ein freundliches , möblirtes

! Zimmer
ist zu vermiethen ; bei wem ? sagt die Cx-
ped. d Bl

Bei Talmon Groß  Wittwe in Sim-
mozheim ist ein einspänniges

Wägete,
zu einem Äuhnagen tauglich , zu ver¬
kaufen.

Logis-Gesuch.
Für eine kleine Fanal e (3 Personen)

wird aus Georgii ein Logis von 2 Zim¬
mern . Küche re zu mieilen gesucht ; von
wem?  ist bei der Cxped. d. Ll . zu erfragen.

Logis-Gesuch.
Ein Logis wird in möglichster Bälde

zu miethcn gesucht für eine kleine Familie.
Näheres bei der Exped . d. Dl.

Umschatt.
Die friedlichen Aussichten  scheinen sich mehr und mehr

zu befestigen , und hat nun auch Rußland  die Errlämng abgegeben,
daß cö an Nichts weniger denke, als den Frieden zu brechen. Freilich
stehen die ungeheuren kriegerischen Rüstungen überall in schneidendem
Contrast zu diesen Friedeiisversichernngeii , indessen dürfen wir doch
hoffen , daß in diesem Jahre  der Frieden erhalten bleibe, und für
weiter wird Gott anch wieder sorgen . Sobaid diese lleberzeugung
sich nach und nach Bahn bricht , und das Frühjahr anch für die
Ernte günstige Aussichten bringt , wird daö gänzlich damicdcelicgeudc
Geschäft überall wieder lebhafter werven , was sehr zu wünschen ist,
da die thenren Lebensmittel für die arbeitende Klasse schwer genug
aufzutreibcn sind , und ihnen daher ein reichlicherer Verdienst sehr zu
gönnen wäre . ,

Im Innern von Frankreich  sieht es bedenklich ans . Da
gährt cs , wie in einem Faß neuen Weins , und wird die Unzufrieden¬
heit mit den politischen und sozialen Zuständen immer wcitgreifendcr.
DaS neue Militürgesetz , wonach Frankreich eine Armee von 1,200,000
Mann anfstcllen kann , macht überall böses Blut . Vorerst darf die
Unzufriedenheit sich freilich noch nicht öffentlich zeigen, allein es sind
so bedenkliche Anzeichen der drohenden Stimmung des Landes vor¬
handen , daß Napoleon UI . in seinem Kaiscrpalast wahrlich nicht zu
beneiden ist . lieber Stacht kann wieder ein 24 . Februar entstehen,
dießmal wird aber der Kamps voraussichtlich nicht bloß in Paris , sondern
anch in den Provinzen auSgekämpft werden.

Von der englischen  Expedirion nach Abessi)nien hört man nicht
viel , als daß es sehr langsam vorwärts gehe , und erstaunlich viel
Geld koste.

In Italien  herrscht bedeutende Geldklemme . Jedes Jahr
bringt ein größeres Deficit im Staatsbentel , und da die Steuern
vorher schon möglichst hoch hinanfgeschraubt sind, so wissen die Staats¬
lenker nicht mehr , womit sie den Ausfall decken sollen . Hiezu kommt
noch, daß neue Unruhen drohen . Der Exkönig Franz von Neapel
hat die Hoffnung noch nicht aufgegeben , sein Königreich wieder zu
bekommen, in Rem sitzt er sicher, und sucht mm von da ans durch
Emmissäre die Neapolitaner und Siciiier gegen die italienische Re¬
gierung aufzuhctzeii . —

Oesterreich,  das schwergeprüfte , hat die Zeit trefflich be¬
nützt , um im Innern Ruhe und Frieden mit seinen Völkern zu schaf¬
fen . Nachdem Ungarn befriedigt 'mar , wurde auch in den andern
Landesthcilcn eine neue Verfassung angenommen , welche ans wirklich
freisinnigen und volisthümlichen Grundlagen ruht . Durch die ncnei-
dings ge chchene Einsetzung eines liberalen Ministeriums wurde die¬
sem Werke die Krone aufgesetzt , und der vielgeschmähte Reichskanzler
v . Ben >t,  dem hauptsächlich das Verdienst gebührt , diese Reforma¬
tion zu Stande gebracht zu haben , kann jetzt dem Reichskanzler des
norddeutschen Bundes keck in die Augen sehen , denn Jener bat mehr
und Besseres zu Stande gebracht , als dieser . Die besten Wünsche
der Süddeutschen begleiten diese neue Aera unserer dentschösierreichi-
schen Brüder , welche wir, ,wenn sie anch augenblicklich Politisch von
uns getrennt sind, doch nie anfgebcn werden . Und daß auch sie sich

immer noch als Deutsche  fühlen , beweist am besten der Eifer und
Enthusiasmus , mit welchem das allgemeine deutsche Schü¬
tzenfest in Wien  vorbereitet wird , wo es diesen Sommer gehalten
werden soll . Da werden sich die Deutschen und die Dcntschöstcrrei-
cher wieder als eine  Familie fühlen , welche man wohl durch Ge¬
walt eine Zeitlang , aber nie für immer  von einander trennen kann.
— Die Leiche des frühem Erzherzogs und nachheriycn Kaisers Maxi¬
milian von Mexiko ist unter außerordentlich zahlreicher Bcthcilignng
nun in Wien  beigesetzt . Die Kaiserin Eyarlvtte , deren Geist noch
immer nmnachtet ist , wurde zwar von dem Tode ihres Gemahls in
Kmntniß gesetzt, ihr aber nicht gesagt , daß Maximilian eines gewalt¬
samen Todes gestorben . Sic weinie heftig und verlangt ungestüm
nach den Journalen , welche die nähern Umstände des Todes melden.
Natürlich ist man deßhalb in nicht geringer Verlegenheit . Ihr Zu¬
stand ist unheilbar , und wie die Aerzte glauben , wird auch sie in diesem
Frühjahr ihre Ruhe finden , was ihr zu gönnen wäre.

Die Noch und das Elend in Ostpreußen  wird in den herz¬
brechendsten Schilderungen dargestellt , und obgleich von allen Gauen,
wo die deutsche Zunge klingt , die reichsten Gaben znsammmflicßen , so
scheint doch noch außerordentlich viel uöthig zu sein, um nur noihdürf-
lig zu helfen . Das Traurigste ist , daß die Regierung , die so Biel
zur Verhütung der Noth hätte thun können , laut mehrfachen Berichten
erst die füllige Steuer von den Gaben , die durch ihre Hände gehen,
abzieht und dadurch die Unterstützung wesentlich beeinträchtigt , statt
der Noth selbst nach Kräften abzuhelfen ; sogar soll der Regierungs¬
präsident M anrach  in der AuStheilung noch parteiisch zu Werke
gehen, indem er Diejenigen , die s. Z . nicht im Sinn der Regierung
gewählt hatten , übergeht . Es sind deßhalb Klagen an die Königin
gerichtee worden , die dem Unterstützungsvcrein vorsteht , und hoffentlich
wird Abhilfe getroffen werden . — Auch in andern Gegenden klopft die
Hungersnoth an , so im Nassauischen , es fehlt den armen Leuten an
Verdienst und dadurch an Nahrung , Kleidung und Holz . Daß einem
solchen Nothstandc bei Zeiten hätte vorgebengt werden können , darüber
sind alle Diejenigen einig , welche nicht den Nothstand geradezu abzu-
lengnen suchen , wie in dem preußischen Abgeordnetenhaus von Ver¬
tretern der Regierung versucht wurde . Eine weitere Illustration zu
den unvergleichlichen Zuständen in Preußen gab kürzlich eine Verhand¬
lung im Abgeordnetenhanse , woraus hervorgeht , daß dort nicht nur
eine Menge Volksschnllehrer mit einem Gehalte von IttO Theilem,

isondern auch noch welche unter  100 Thalcm angcstellt sind , und
;daß  wohl in Folge dieser schlechten Besoldung eine Menge Schul-
i stellen wegen Mangels an Lehrern gar nicht besetzt werden können.
; Freilich , wenn man für das Militär so viel Geld braucht,  so bleibt
i für die Volksbildung nicht mehr Viel übrig . Es sollte uns wirklich
j wundern , wenn unsere Preußen Fanatiker , welche in Preußen den Ort
i irdischer Seligkeit erblicken, und daher alle Einrichtungen genau so,
!wie  sic in Preußen sind , anch bei uns einführen möchten,  so daß es
oft wirktich ins Lüchirliche geht , nicht auch hierin ein Vorbild crbli-

ickcn wollten , wie es in einem „ Staate der Intelligenz " sein müsse.
- Die Wahlen zu dem wie man hört im Marz znsammentreten-
jden Zollparlament  machen manchen Leuten schon viel zu schaffen.



1: Ore preußische Partei möchte gerne diese Abgeordnetenstelleu vor-
" .ezend ans ihrer Mitte besetzen , damit durch ihre Mitwirkung ans
d l Zollparlament ein deutsches  Parlament entstehe , d. h. daß wir
i . r Segnungen des norddeutschen Bundes rc. theilhastig werden , und
damit namentlich die Stimmung in Württemberg durch ihren Mund
den „ richtigen " Ansdruck finde . Es wird sich bald zeigen , ob das
württembergische Volk geneigt ist , ihnen sein Zutrauen zu schenken.

Die gegenwärtig in Deutschland grassirendc , ansteckende Krank¬
heit , „ Kasernenfieber " genannt , beginnt sich auch in Württemberg
einzunisten . Unsere 2 . Kammer hat das Militärgesetz dnrchberathen,
und das Gesetz mit von der Regierung genehmigter 2sähr iger  Prä¬
senzzeit  angenommen . Es ist dieß ein verhängnißvoller Schritt,
der dem Lande neue Lasten anfbürdet , ohne daß dadurch der Grundsatz
der allgcmeincn Wehrpflicht wirklich eingcführt wäre , denn die Lei¬
stungen sind in Folge der Looszichnng , der Bevorzugung der wohl¬
habenden Klassen durch einjährigen Freiwillizendienst und andere Punkte
so ungleich vertheilt , daß von einer allgemeinen Wehrpflicht nicht die
Rede sein kann . Diese setzt vielmehr voraus , daß alle  Waffenfähi ¬
gen gleichmäßig hcrangezogen werden , was allein gerecht erscheint.
Statt dessen muß der Eine zwei Jahre lang in der Kaserne sein, wäh¬
rend der Andere , der sich freigcloost hat , in die Ersatzreserve kommt
und bloß im Kriegsfall einrücken darf . Da haben wir wieder die
seitherige Aushebung , nur daß sich Keiner loskaufen kann , und vicl^
mehr Rekruten als seither ausgchoben werden , welche statt wie seither!
etiva 1V - Jahre mm 2 Jahre P räsenz  haben . — Gegen  das neue j
Kricgsdienstgesetz kam eine große Anzahl Eingaben an die Kammer,
für dasselbe nicht eine Einzige.

Die Kammer wird mm wohl in Bälde an die Eisenbahn-
Vorlagen  kommen , worunter die hiesigen Linien eine bedeutende
Rolle spielen werden . Ob die Zeit dieser Kammer noch zu Dnrch-
berathung der umfangreichen V er fas snngsv orla  g en  reichen
wird , steht sehr dahin , da am 20 . Februar die 6jährige Wahlperiode
vorüber ist . Jedenfalls werden aber die Neuwahlen  nach einem
neuen Wahlgesetz vorgenommen werden , wobei wir nur wünschen , daß
die Kammer liberaler als die Negierung Vorgehen möge , deren Gesetz¬
entwurf bestimmt , daß die Wähler ihre Wahlzettel im Wahllokal
in Gegenwart der Wahl komMission  schreiben müssen . Und
dieß nennt man dann ein freie geheime Wahl!

Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart , 25 . Jan . ( 61 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Zu Anfang der Sitzung beantwortete Hr . Minister v . Gcßler die Anfrage
des Hrn . v . Gültliugen : ob an dem Gerüchte , als hatte sich Oberamtmann
Daniel in Hall Versäumnisse in Hilfcgewährnng beim Gaildorf « - Brand zu
Scknldcn kommen lassen , ein wahres Wort sei ? dahin , daß er eben ein vom
K . Kommissär , Rcg .-Rath Klnmpp in Gaildorf , cingclanfenes Telegramm ver¬
trägt , nach welchem das ganze Gerede eine muffige Erfindung ist. Minister
v . Gehler stellt eine neue Feucrlöschordnung fürs Land in nahe Aussicht und
zwar in Verbindung mit der neuen Organisation der Verwaltung , die im
Feuerlöschwesen die alten Schäden m deir Gemeinden heben werde . Tages¬
ordnung : Kricgsdienstgesetz . Wegen des in der letzten Sitzung beschlossenen
Art . 44 o., bezüglich des Znrnckstellnngsansprnchcs der Thcologic -Stndircndcn,
erbebt sich eine nachträgliche Debatte darüber , ob für diese zurückgestelltcii Thco-

Frhr . v . König "verlangt dieß,
den Artikel als Unzuträglich-

sofort  verwendet werden . Nach dem Antrag der Kommissionsmehrheit wer¬
den bei Jjähriger Präsenz sortwäbrend ca. 100 Eandidaten der Schule entge¬
hen und als Aolge davon 100 Schulen leer stehen . Zeller  will zwar die
Interessen der Schule nicht von andern Interessen geschädigt wissen , aber der
Art . gehl ihm zu weit , er will wenigstens 3 Monate Präsenz . Der Art . 50
wird nnt 41 gegen 32 Stimmen angenommen . Das Verfahren bei der Aus¬
hebung ( Art . 51 —74 ) entspricht mit wenigen Abänderungen den Bestimmun¬
gen des früheren Gesetzes . Tue Artikel werden angenommen.

> — 25 . Jan ., Nachm . 4 Nhr . ( 62 . Sitzung .) Kricgödicnstgcsctz . Art . 75 —80
behandeln den Uebertritt in die KricgSreserve und Landwehr , die Ordnung der
Einberufung , die Unterstützung bedürftiger Familien der Kriegsrejervisten , Lcmd-
wehrmänncr und Ersatzrescrvistcn im Fall einer Mobilmachung , sowie Vorla¬

dung pflichtiger Mannschaften . Cie werden nach den Kommissionsanträgen
»mit unerheblichen Acndcrnngen angenommen . Art . 81 —85 geben Bestimmnn-
hzen über Anfang und Unterbrechung der Dienstzeit , AbschiedSerthcilnng und

widerfpcnstlgen Müttarpflichkg cisgcfangmßftrafc bis Monaten in
Verbindung mit einer Geldbuße von 100 — 1000 fl. und bei Zahlnngsunfähig-

jkeit zu der KrciSgcsängnißstrafe einen Zusatz von 14 Tagen bis 3 Monate fest.
Dem Minderheitsantrag entsprechend wird dieser Art . dahin gemildert , daß die
Strafe bloß bis zu 3 Monaten ausgedehnt werden kann . Dagegen wird Art.

190 , nach welchem das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Abwesenden
Imit Beschlag belegt wird bis obiger Strafvollzug oder daS Erbfolgcrccht eingc-
tretcn ist, angenommen . Art . 93 — 102 enthalten Bestimmungen über "die Frei¬
heit des AuSwandcrns und Reisens vor erfüllter Militärdienstpflicht . Dieselbe
hört mit dem 1. Jan . desjenigen Jahres auf , da der junge Mann zur Aus¬
hebung kommt . Art . 103 und 104 (Kosten der Ausführung des gegenwärti¬
gen Gesetzes ) und 105 — 107 ( Uebcrgangs - und Schlnßbestimmnngcn ) werden
»mit einigen Aendcrnngen und Zusätzen angenommen . Min . v . Varnbüler
^widerspricht der Aenßernng des Grafen v . Bissin gen,  daß „wenn das ge¬
genwärtige Gesetz auch nicht formell die Folge deö AllianzvcrirageS sei , so sei
VS doch mittelbar durch diesen veranlaßt " : das Kricgsdienstgesetz stehe nur in
Verbindung mit der Uebercinknnft der süddeutschen Negierungen , nicht mit dem
Allianzvertrag , nicht thatsächlich , nicht rechtlich . Frh . W . v . König:  Nachdem
alle Anträge über Präsenz offenbar gegen die Absicht deö Hauses durchgefallen
seien , so stelle er nun den Antrag , daß diese Frage nochmals an die Kommis¬
sion zu erneuter Berichterstattung znrückgewicsen werde . Angenommen,
f — 27 . Jan . ( 63 . Sitzung .) Tagesordnung : Bewachung deS GesetzesentwnrfS,
ibctr . die Wahlen zum Zollparlamcnt . Berichterstatter : Holder.  Art . 1. Wäh¬
ler ist jeder unbescholtene württembergische Staatsbürger , welcher da « fünfund-
izwanzigste Lebcnsjabr zurückgelcgt hat . Holder und Probst »vollen das
»Wahlrecht auch auf Angehörige der übrigen Zollvcreinsstaaten anügedcbnt wissen.
-Nachdem Römer  und Fetzer  diesen Antrag unterstützt , Oesterlen, Becher
und Wiest  aber bekänrpft hatten , macht ein Schlußanlrag v. Gültlingen ' s
und Gen . der Debatte ein Ende , »vorauf der Mindert,eitsantrag mit 60 gegen
!l9 Stimmen abgclchnt wird . Art . 2 und 3 zählen die von der Berechtigung
zum Wählen ausgeschlossenen Personen ans . Art . 4 . Wählbar ist jeder wahl¬
berechtigte Württemberg « ', welcher das Staatsbürgerrecht seit mindestens 3 Zah¬
len besitzt. Art . 5 setzt fest, daß auf durchschnittlich 100,000 Seelen Ein Ab¬
geordneter zu wählen sei. Für einen Uebcrschnß von 50,000 Seelen und da¬
rüber wird ein weiterer Abgeordneter gewählt und dem entsprechend die Dnrch-

erhebt sich eine nachträgliche»
logen ei» anderer Mann cintrctc » müsse . Frhr
Rcg .-Rath Rüdi n g e r und Zeller  bekämpfenRcg .-Rath Rudingcr uno Zerre,,  oeeam ^ n oe„
keilen mit sich führend . Auch die Herren Prälaten v . Me bring und v Dct-
tingcr  stimmen nun dafür , den Artikel wieder zu streichen , weil dadurch leicbt
ein oäium gegen die Geistlichkeit entstehen könnte , indem für den ZurückgesteÜ-
tcn ein anderer Mann eintreten müßte . Nachdem nock Minister v Goltber

sii , ^
gesordnung beschloss . . .. „
sammtministcrimns verlesen , wonach n . A . die Erhöhung ' der direkten Steuern
sich nur auf 1 Million statt ans die bisher vorgesehenen Ihs , Will . Gulden
belaufen und erst vom 1 . Juli 1868 an eintreten . Art . 50 . Präsenz der
Schnlamtscandidaten . Tie Mehrheit der Commission beantragt Ablehnung des
Artikels , welcher für die Schulanikscandidatcn nicht bloß eine Beurlaubung,
sondern nach 6wöchigcr Dienstzeit den Eintritt in die Reserve in Aussicht stellt.
Dinkclackcr  für den Artikel . Nach einer zweijährigen Dienstzeit im aktiven
Heere könne man die Schnlamtscandidaten im Schillamte nicht mehr so gut
brauchen . Die Besoldnngövcrhällnissc der Lehrer seien derart , daß »venu man
ihnen auch noch die Befreiung vom Militärdienste nehme , ihr Berus gar nichts
Verlockendes mehr für junge Leute habe . Maier  von Tettnang unterstützt
dieß und sagt : das Soldatenleben stehe zu sehr im Widerspruch mit dem Lch-
rcrlebcn . Der mit Liebe gepaarte väterliche Ernst gebe verloren und die
musikalische Bildung . Cullministcr v . Golthcr  weist nach , daß eher Man¬
gel als Neberflust an Eandidaten sei. Es lretrn durchschnittlich 88 evangelische
und 40 katholische Eandidaten jedes Jahr ans den Seminarien ans , die alle

selben auf dem Verordnungsweae bestimmt , welcher mit 67 gegen 14 S
angenommen wird . Art . 6 . Abtheilung der Wahlbezirke . Art . 7.

Stimmen
. - - Wahl¬

rechts -Ausübung am Wohnsitz . Art . 8 . Wahllisten - Anlegung , werden ohne
Debatte angenommen . Bei Art . 9 , der von der Wahlhandlung handelt , bei
welcher Gemcindemitglieder znzuzlehcn sind , welche kein Staats - oder Gemeinde¬
amt "bekleiden , erhebt sich eine Debatte über die Farbe der Stimmzettel . Man
ist darüber einig , daß keine zu lästige Controlc darüber geübt werden solle.
Art . 10 . Die Wahl ist direkt . Sic erfolgt durch absolute Stimmenmehrheit
aller in einem Wahlkreise abgegebenen Stimmen . Stellt sich bei einer Wahl
eine absolute Stimmenmehrheit nicht heraus , so ist nur unter den zwei Kan¬
didaten zu wählen , welche die meisten Stimmen erhalten haben . Bei Stim¬
mengleichheit entscheidet das LooS . Art . 11 . Stellvertreter der Abgeordneten
sind nickst zu wählen . Art . 12 . Die Wahlen sind im ganzen Umsang des
Königreichs zu derselben Zeit vorzunchmen . Art . 13 . Die Wahlbezirke , die
Wahldirekloren und das Wahlvcrfahren , insoweit dieses nicht durch das gegen¬
wärtige Gesetz fcstge'ste' llt worden ist, werden von der Staatsregicrung bestimmt.
Angenommen . Das Gesetz wird sodann bei der Endabstimmnng mit 78 gegen
1 Stimme angenommen.

— Die Spielbankgesellschaft in Wiesbaden  ist am 31 . Jan . auf die
von der Regierung gestellte Alternative eingegangen und hat sich zur
Zahlung von einer Million Thaler für den Knrfond , unter dem Vor¬
behalt , im Besitz der Mobilien zu bleiben , bereit erklärt , nachdem sie
noch TagS zuvor diesen Vorschlag als unannehmbar zurückgewiesen.

— Ans Wien,  3 ') . Jan ., erfährt die „ Südd . Presse " , daß man
in Rom in der Konkordatsfrage nachzugeben anfange und von Oester¬
reich eine vorläufige Skizzirung des Inhalts eines revidirten Konkor-
datsvertragö verlange.

Italien . Der italienische Kronprinz Hnmbert hat sich mit seiner
Eousine Margarita , Tochter der Herzogin von Genua , verlobt.

Ncti - irt . - e>rn -kt un» »kUerl v«n A Vrtsqtäger.
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